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ARA! FREUND Bethsaiıuda. Cıty by theorthoreofthe Sea of Galılee (Bethsaıda
Excavatıons Project 1) Kırksville 1995

Beı den Ausgrabungen et-Tell (PG 209/257; VOon den Ausgräbern mıt Bethsaı1i1da gleichgesetzt)
ın eisenzeıtlıchem Fundzusammenhang e1in Ostrakon zutage, über dessen nähere zeıtlıche Fın-

ordnung keine Angaben gemacht werden. Vıer aramäısche Buchstaben sınd auf einer Gefäßscherbe
eingernitzt: R3PY S l 9 vgl 18 Fıg 11) Dıe Ausgräber deuten dıe Inschrift als Eıgennamen
„Agıb:;  66 verweısen jedoch uch auf den inschriftlıc. rwähnten „Aqgabıya der iın der Nähe
Von et-Tell suchen se1l

UNIMOWITZ LEDERMAN Beth-  emesh. Culture Conflicts Judah’s Fron-
tıer (BARZ 199 7, 42—49.75—77).

In Bet Schemesch (PG 148/129 wurden este eines Spielbretts gefunden, auf dem In eiıner dem
späten v.C) zuzurechnenden palächebräischen Schrift der Name ( (Hanan) eingerıtzt ist
(48 [Photo].75)
Ferner wırd 1im Aufsatz auf in Bet Schemesch gefundene Sıegelabdrücke verwiesen: „50 far have
found 13 LMLK handles; pPrev10us excavatıons of the sıte uncovered We have Iso found
handles stamped ıth the ceal of roya. officıal; previ10us excavatıons uncovered 17 (75)

The Artrow of Suwar, Retaıiner of Abday (EI 2 1996, 9*—17”)
Dıe 1m vorlıegenden Aufsatz veröffentlichte Pfeilspitze ist ıne ‚oblanceolate ıth LypO-

logıcal features characteristic of the Hırst half of the ] 1th BCE In S1ze and typologıcal
characters, ıt 15 almost precıisely paralleled by the ’E1] Hadr Arrowheads, Nos I1 and (9) „The
scr1pt ofthe Suwar Arrowhead 15 pıcal of the mıd- 1 1th tury BOCKH“

hs SW „ArToWw of Suwar
- bdy retaıner of Abday“ (9)

LEMAIRE, Nouvelles inscr1ptions arameennes d’Idumee Musee d’Isra@gl (Transeuphratene,
upp. 3 ’ Parıs 1996

{{ Babylonisch-persische eıt

Newly Discovered Ammonite Seal (IEJ 46, 1996, 243-247).
Be1ı einem amerıkanıschen Münzenhändler wurde VOT kurzem eın Sıegel unbekannter Herkunft

gefunden: „The seal (15 13 Fıg 1)’ in red and aC lımestone, 15 of scarabo1d shape,
perforated lenghtwiıse. The Stone 15 quıte WO overall In the centre of the sealıng ace there 18
rather crudely engraved figure of standıng bırd, facıng rıght. The bırd 15 formed Out of large,
connected dots. Iso dIC beak, d sıngle lıne representing leg and twın lınes
representing the taıl Ihe [WO lıne inscr1ıption begıns behind the head and IuUunNns clockwise around the
bırd“ Ihtzt htl$m  A „Belonging htzt daughter of ı1shama  66 tar ' y
the amne 15 NOTt ttested in an Yy other inscrıption. It apPCAaIs be composed of elements: ht,

abbrevıated form of ht «sıster», and «DOWCI», «might»““ ‚Another possıbılıty 15 that
there 15 lınk between the second element iın the AIl (zt) and the orth Arabıan goddess al-Uzza

Da Paläographie und Ikonographıe mıt ammoniıtischen Funden vergleichbar sınd, wırd das
Sıegel als ammonıtıiısch bezeıichnete„The letters WOU. SCOCIN indıcate date around the

of the eventh TUry
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TEL PROJECT, Royal Temple Inscription Found Phıilıstine kron (BA IS 1996, F82)
Eıner Presseerklärung des Tel Miıgne-Projekts zufolge wurde in Hırbet el-Muganna/Ekron (PG

135/ 32) ıne könıglıche Weinhinschrift AUS dem v.C ntdeckt. Dıe angeblıch iın phönızıscher
Schrift auf einem Steinblock geschriebene Inschrift umfaßt Zeılen. Zum Inhalt der Inschrift heißt

vorläufhig: „Achısh, the SON of Padı, kıng of Ekron, built temple dedicated goddes:
Die Ausgräber, Dothan und Gıtın, entdeckten dıe Inschrift Julı 1996 1im usammenhang
mıt der Freilegung eines Tempels Dıeser gehörte einem großen Palast, der 603 v.C durch
Nebukadnezar nıedergebrannt wurde. Dıe epıgraphıische Bearbeitung der Inschrift wırd Naveh
übernehmen.

I1 Ba  onisch—-persische Zeit

VNER Juglet ıth Phoenıcıan Inseription TOM Recent Excavatıon ın Jaffa,
Israel (Transeuphratene I2 1996,

Auf einem Friıedhofgelände in der ähe des alten Stadthügels VO  — Jaffa (PG wurde in
einer Grabhöhle dQus dem DA veın Kännchen gefunden, das mıt der phönızıschen Inschrift

hrms$ versehen ist. Dıie paläographısche Analyse der kursıven Schrift ist schwier1g, jedoch ein
mem und res Belegen ın elephantınıschen Ostraka des v.C 61) „Ihe word
vesse]l a Jar, both in Phoeniıicıan and ın Hebrew, attested in Phoenicıan inscr1ption found In Rhodes
and in Punıc inscr1ıption OUnN!| in Spaıin (61) „Ihe AaIiInec of the vessel’s OWLCTI, HRMS, 18 probably

Phoenicıan transcrıption of the Greek ame : EpuNG, Greek theophorıca: NaImInc, 1C Was quıte
1n the Aas!

PH’AL AVEH, Aramaıc (Ostraca of the Fourth Century TOM Idumaea, Jerusalem 1996
In dıesem and werden 201 aramäısche Ostraka erstmals publızıert, dıe ber den Antıkenhandel

ın prıvate (und einem geringen Teıl uch ın öffentlıche) ammlungen geraten sınd Sıe stammen
offensıichtlich dQus emselben durch Raubgrabungen geplünderten Archıiıv, dem uch dıe
218 von Lemaıire 996 publızıerten Ostraka gehörten (sıehe unten). Dıie von Eph’al und ave
veröffentlichten Inschrıiften werden in der nächste Ausgabe der „Dokumentatıon Texte  e (ZAH

1.1) ausführlıcher besprochen.
LEMAIRE, Nouvelles inscr1pt1ons arameennes d’Idumee Musee sraegl (Transeuphratene, Sup-

pl 3 9 Parıs 1996
Der and umfaßt 218 bıslang unveröffentlichte Ostraka 1m Besıtz des Israel Museums (Jeru-

salem). Die Ostraka stammen aus Ildumäa und werden In das vn datıert. Sıe sınd bıs auf
wenıge Ausnahmen in Aram. verfaßt. Neben einem phön (Ende v.Chr.) finden sıch auch Te1
palächeb. exte des 7./6 v.C Da dıe exte dQUus prıvaten ammlungen stammen und kürzlıch
UrC. Schenkung ın das Israel Museum gelangten, sınd ber dıe Fundstelle 1U Vermu-

(„L’ancıenne Shephelah jJudeenne, ouest d’Hebron [141]) möglıch. Es handelt sıch 1Im
wesentlıchen Verwaltungsdokumente eines könıglıchen Magazıns. Die ehrzahl der exte stel-
len Quıttungen eiınes festen Schemas dar: Datıerung, mıt Mengenangaben empfangener der
abgelıeferter uter (überwıegend Getre1de). Dıiıe sınd edomutisch, hebr., phön.-phıilıstäisch,
1alll. und nordwestarab. Das Orpus wırd VOon einem ausführlıchen Kommentar Paläographıie,
Phılologie, polıtıscher und sozıaler Geschichte begleıtet und UrC. reich geglıederte ndıces erschlos-
SCIL. Im Anhang finden sıch dıe zugehörıgen Fotographıien. Textzıtate hat uns der Verlag Gabalda
leıder verwehrt.

Hellenistisch-römische Zeit

BORDREUIL BRIQUEL-CHATONN! UBEL.  9 Inedıts epıgraphiques des fouılles ancıennes
eft recentes ell aZe emitıca 45, 1996,

Gegenstand des Aufsatzes sınd Tre1 phönızısche Kurzinsc.  ften (jeweıls aus hellenıstischer
Zeıt, dıe ıIn den Ausgrabungen auf Tell Kazel der syrıschen Miıttelmeerküste kamen.

Stempelabdruck (35 19 C} Reg.nr. ell Kazel 311 18) auf Gefäßfragment: [ 1z / plyn  7 40)
Stempelabdruck (3.7 13 C} Reg.nr. Tell aze [3] 1’7) auf nr  CS Y DE  Smn 42)
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Inschrift auf dem Bodenfragment eines megarıschen Bechers (mıt formgepreßter Reliefverzie-
rung) Dn hkm 45)

ISGAV, Alphabetical Sequence Ussuary ("Atiqgot 29, 1996, 4'7*-49* (hebr. ] [engl
Zusammenfassung |).

Im Wohngebıiet Rehavıa in Jerusalem wurde eın (O)ssuar mıt eiıner vierzeiliıgen Inschrift In einem
rab aQus der eıt des Zweıten Tempels ntdeckt Dıe ersten Tre1 Zeıilen en jeweıls dıe uch-
stabenfolge 129; dıe vierte eıle, dıe einen größeren Abstand den vorhergehenden aufweilst, ist
nklar und lautet entweder A der Z  U Die erste Buchstabenfolge scheıint ein ragment eines
Alphabetes darzustellen eın äaußerst seltenes Phänomen auf jJüdıschen Ossuarıen. Es handelt sıch

ıne Formalschrıft, dıe typısch ıst für Ossuarınschriften AdUS der eıt des 7 weıten Tempels. Da dıe
Buchstaben nıcht einheıtlıch sınd, ist anzunehmen, da ß s1e nıcht Von einem fachkundıgen Schreiber

Die Inschrift hat vermutlıch magısche Funktionen

Qumran
BAUMGARTEN, umran Cave 111 The Damascus Document (4Q266-—273), the Basıs of

Transcriptions by Jozef Miılık, ıth contrıibutions Dy Stephen Pfann and Ada Yardenı (DJD 18),
Oxford 1996

In der vorlıegenden Edıt:on werden dıe acht Handschrıiften der Damaskusschrıiıft dQus Höhle Von

umran in Fotografie, Transkrıption und englıscher Übersetzung mıt einer ınleıtung, Anmerkungen
und eıner keyword-ıin-context-Konkordanz versehen veröffentlicht. Das Werk basıert auf Vorarbeıten
Von Mılık. FEıne erste materıale Rekonstruktion der Handschrıiften wurde Vomnl Steudel geleıstet,
und dıe Konkordanz Von Pfann zusammengestellt. Yardenı, who provıdes the palaeographıc
analysıs ofthe manuscr1pts ncluded In thıs edıtiıon, observes that S1X of them (4Q267.

and 4Q273) AIC in formal Herodıan SCI1p! ıth only few stylıstıc dıfferences
che consıders be ate Hasmonean early Herodıan bookhand The earlhest of the e1g

copıles, represents 1d1o0syncratic Hasmonean sem1-—cursıve hand. hat manuscrıipt 18 eıther
early draft of the text, INOTC lıkely, COPDY wriıtten for personal rather that publıc uUusec 1f.)

(3 % des 4QD-Materıuals en Parallelen in den beıden als bezeichneten andschrıften
dus der Genıiza der alroer Esra-Synagoge und bestätigen 1mM wesentlıchen deren Jlext (wenıger
als Varjanten Von Bedeutung; ıne tıiısche Edıtıon der CD-Handschrıiften 1mM Vergleich den
andschrıften dQus und wurde Von Qımron geleıstet: The ext of CDC TOS
(ed.), The Damascus Document Reconsıdered, Jerusalem 1992, 9—49| Ajedoch mussen
NVOI plazıert werden (2) Daß 53 Y des 4QD-Materıals In CD-Handschriften

N1IC bezeugt sınd, macht ferner eutlıc. dal dıe D-Handschrıiften nıcht den kompletten Text Von
biıeten. Soweıt sS1e überlappen, stımmen dıe einzelnen 4QD-Handschrıiften weıtgehend übereın (7)

Der hohe el halachıschem Materıal 1mM in den CD-Handschrıiften cht belegten lext äßt
In einem Licht erscheıinen: 99-  In fact the essential character of the Damascus Document hıch
1S NO emergıng 15 that of elaboratıon of |1aws "DDWAN 172 and 11), ıth

hortatory preface and conclusıon The centralıty of the laws ın 1S partıcularly evıdent TOmM
(D°) in hıch the ega Wds apparently preface: by catalogue of varıous transgresSsors

presumably representatıve ofC  ary socjety““ (7) 7u Teıleditiıonen einzelner Frag des 4QD-
Materıals E, 102f.; 276 (B.Z Wacholder egg, Prelımıinary
Edıtion of the Unpublıshe: ead Sea Scrolls, The Hebrew and Aramaıc ex{is TOmM Cave Four,
Fasc. 1, Washington 1991; SOWI1e mehrere Aufsätze VonNn Baumgarten); BDIT (J.H
Charlesworth eft al TIhe ead Sea Scrolls Hebrew, Aramaıic, and TEeE. exX{is ıth Englısh
TIranslations. Damascus Document, War Scroll, and Related Documents, Tübiıngen/Louisville

einer ersten Beschreibung des Inhalts der 4QD-Handschrıiften Tn 103

G.J BROOKE A  9 umran Cave VII Parabiblical exXts Part (DJD 22X% (Oxford 1996
Eın eıl der 1M vorlıegenden Band In Fotografie, Transkrıption, englıscher bzw. franzÖösı-

scher Übersetzung veröffentlıchten und mıt Eınleitung, Kommentar und eiıner keyword-ın-context-
Konkordanz versehenen andschriıften wurde bereıts andernorts vorveröffentlicht

ZAH XA/2 99’'/ 277
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4Q7estNaph:; Nebe, Qumranica /u unveröffentlichten Handschriften aus Öhle VO  — Qumran
(ZAW 106, 1994, 307-322); Wacholder Abegg (eds.), Prelıminary Edıtion of the
Unpublıshed ead Sea Scrolls. The Hebrew and Aramaıc exXTIs From Cave Four, Fasc. IIL, Washıng-
ton 1995, 6—8 9.1. 104f.; M one, lTestament of Naphtalı (JJS 1996, 2)

4QPrNab a 111 „Priere de Nabonide autres ecrıts d’un cycle de Danıel
63, 1956, 407—415); 4QApocrDan a Puech, ragment une apocalypse arameen
(4Q246 pseudo-Dan“) le «Royaume de Dıeu» 99, 1992, 98—131) F 109; 4.)

4  omGen“; Wacholder eggg Prelıminary Edıtion of the Unpu-
blıshed ead Sea Scrolls. The Hebrew and Aramaıc exX{is TOM Cave Four, Fasc. R Washıngton
1992, Z TE LT 116f.; Lım, The Chronology of the 00l Story in umran ext
(4Q252) (JJS 43, 1992, 288—298) Dl 108:; G.J Brooke, The Thematıc Content of
JQR 85, e 226; 4Q253.253a: 4QComGen®, 4Q ComMal;
Wacholder eggg Prelımınary Edıtion of the Unpublıshed ead Sea Scrolls TIhe
Hebrew and Aramaıc exis From Cave Four, Fasc. IL Washıngton 1992, 2161. An 116f.;
G.J Brooke, Prelımınary Edıtion (JSS 40, 1995, 227-239) 226; 6.) 4Q254a:
4QComGen®; (35 4 Brooke, Fragments and and 4Q254a. ome Prelımıiınary Comments
(Eleventh OT'| Congress of Jewısh Studıies. Dıvısıon The Bıble and ıts (0)8 Jerusalem 1994,
185—192) Sal 108; 4Q378—4Q0379: 4Q4ApocrJosh*”°; Newsom, The salms of
Joshua“ TOmM umran Cave (JJS 39, 1988, dıes., and Apocryphon of
Joshua —J Fabry ange Lıchtenberger Qumranstudıen. Vorträge und eıträge
der eilnehmer des Qumranseminars auf dem iınternationalen Treffen der Socıiety of Bıblıcal ıte-
rature, Münster,TJulı 9923 |Schrıften des Institutum Juda1ıcum Delıtzschianum Göttingen
1996, 229; 4Q468Ta: 4QApocrElisha; Trebolle, Hıstoire du des lıvres
histor1ques hıstoire de la compositıon de la redaction deuteronomıistes VOEC uUunNnec publıcatıon
prelımınaıre de 4Q481a, „ Apocryphe d’Elisee (J.A Emerton.  9 Congress Volume Parıs 19972 [VIS
61] Leiden/New York/Köln 1995, 327-—342, 1eT 329—334) 9.1, 103f.
och teilweıse der vollständıg unveröffentlicht sınd 4Q213.213a-b.214.214a—-b (4QLevi®“-7);

(4QComGen“); 4Q4 79; 4Q4815b; 4Q48I1c.
GREENFIELD, Aramaıc LevIı Document, PDıiıe Iteste der VO) Aramaıc LevIı

Document ALD) erhaltenen Handschrıften, kann paläographısc In dıe Miıtte des Jh.s
w datıert werden (3) Beım 2A11 handelt sıch ıne ede Levıs ber Sein Leben, dıe
ber Levıs Eınsetzung Hohenpriester berichtet 4Q213b 5—6) und 00 langes Weısheıtsgedıicht
SOWIEe Kulthalachot nthält „Since there AIC characterıstics wıthın thıs document which mark ıt

testament, ave consıdered ıt be abeled appropriately Aramalc Levi Document. The
address «I11LY SO115)) and the second PCISON plural endings in irg mark the paraenetic, but NOT
neccessarıly the {  IYy character of the document“‘ J Das Werk weiıst Parallelen dem in
der Genıiza der alroer Esra-Synagoge gefundenen Werk berLevı auf. SE AaDDCAaIS that the text found
In served SOUICC for the Greek Testament of Levi (2) z Teilveröffentliıchungen der
4QLevi-Handschrıften Miılık, Le JTestament de Levı arameen. ragment de la de
Qu: 62, 1955, 398—404); ders., The Books ofNOC Aramaıc Fragments ofQu: Cave

Oxford 1976, Z31.: one Greenfield, The Prayer of Levı (JBL ELZ, 1993, 247—266);
dıes., Ihe 1Irs! Manuscrıpt of Aramalc Levi Document TOM umran (4QLevı®" aram (Mus 107,
1994, 257—281; S Beyer, Dıe aramäıschen exte VO oten Meer samt den
nschrıften dUus Palästına, dem Testament Levıs AUS der alroer Genisa, der Fastenrolle und den en
talmudıschen Zıtaten rgänzungsband, Öttingen 1994, TT (— SE 104)
{ COLLINS seudo-Danıel,EVon den Te1 ALalll. andschrıiften 4Q245—40245
überlappen sıch und (4Q2453 13 DPar 12) Teılveröffentlıchungen der Tre1 and-
schrıften finden sıch beı 111 („Priıere de abonıde autres ecrıts un cycle de Danıel
63, 1956, 4074 5 |) und eyer (Dıe aramäıschen exte VO' oten Meer samıt den NSC  en AdUus

Palästına, dem Jlestament Levıs dUus der alroer Genisa, der Fastenrolle und den alten talmudıschen
Zıtaten Ergänzungsband, Öttıngen 1994, 105—-107; ZAH S 104)
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Die Handschrıiıften 4024535340244 können paläographısch beıde in das frühe n.C) datıert
werden YAZD) Von sınd und VonNn kleine, Star' beschädıgte Frag. erhalten.
„The setting 15 sımılar that of Danıel Danıel speaks before kıng and hıs courtiers. Hıs
discourse revIiews story TOM the time 00 the Hellenistic AapC and has broader
than anythıng in the 1DIl1Ca book The kıng before whom Danıel speaks 18 evıdently
Belshazzar (4Q243 2) There 15 mentıon of Enoch and of book in hıch somethıng 15 found
wrıtten We VE tentatıvely PIODOSC allusıons Abraham, Joseph, and the tabernacle Another
ragment menti1ons «the Chaldeans» and «the WdYy of truth» den Abschnuitt ber dıe
hellenıstische eıt schließt sıch ıne eschatologıische Passage „Pseudo—-Danıel’s relatıon the
ead Sea sect InaYy be analogous that of Jubilees the Enoch lıterature. It 15 sectarıan In TOA|
IX  ' insofar ıt culmınates in the EMETISCNCC of elecCc; OUD, but it o€es NOL refer explıcıtly
the umran yahad“
Dıiıe star'! beschädıgten Frag VON können paläographısch in das frühe ü datıiert
werden „Frg three Lypes of materı1al: (a) the reference Danıel and d book (or
wrıting); (b) 1ıst of priests TOmM Qahat OWN onathan and S1ımon; and (C) ist of kıngs TOmM
Davıd and Solomon Ahazıah (and propably Joash). Frg has clear eschatologıcal connotatıons
in 1eW of ıts subject matter. Fınally, irg denote per10d of thirty-five days year:

Da die Listen Von Hohenpriestern und Könıgen 1ın In keine der in 3—2
geschıilderten Geschichtsepochen vollständıg eingepaßt werden können, bezeugt für dıe Verf.
her einen eigenständıgen Text. ule the palaeographical date of the manuscrıpt 15 Herodıan, the
document Call be dated earlher than 147) BCE, 1ın 1e6W of the reference «Sımon». Ihe termınus
ad QUEM IMnaYy be SOI after Sımon s death in 133, durıng the reign of John Hyrcanus (135—104 BCE)
Ihe eXaCc PTFOVCNANCEC of the text 15 uncertaın; ıt could ave een composed umran, but thıs
Cannot be proved. The eschatologıcal conclusıon ımplıes negatıve Judgement the Hasmonean
dynasty““
G.J BROOKE, 4Q Commentary enes1is C DE Be1 (4QComGen“‘) handelt sıch

ıne weıtere, In K star! beschädıgten Frag erhaltene Handschrıift des uch 1ın 4  52.2553.254a
bezeugten erkes ommentary enes1s. .„„Overall the hand 1S nother exemplar of early Hero-
1an formal scr1pt, datable the ast quarter of the Hirst BCE“(219). egen der tarken
Textbeschädigungen können lediglich Zıtate VonNn Gen 9,24f.; 49, 6 9 49,24-26 ıdentiNzıert werden,
während dıe erhaltenen Auslegungen nıcht mehr verstehbar sınd Vorläufige Veröffentlıchungen fin-
den sıch in Wacholder eggg (CS, Prelımıinary Edıtıon of the Unpublıshed ead
Sea Scrolls Ihe Hebrew and Aramaıc exX{is TOmM Cave Four, Fasc. IL, Washıngton 1992, Z TT
(— Z und G.J. Brooke, Fragments and 4, and 4Q254a. ome Prelımınary
Comments (Eleventh OTr| Congress of Jewısh Studıes Dıvısıon A: TIhe Bıble and Its (0)8
Jerusalem 1994, 185—192; ZAH OE 108)

ELGVIN, TIhe Iwo Ways, 28097294 35 consısts of [WO SMa fragments TOmM parabıblıcal
composıtıon which mıtates and COIMNDICSSCS admoniıtions TOmM Deuteronomy In style sımılar
1Q22 ON  S of Moses). The unnamed speaker ın both fragments mMust be Moses, and the people
of Israel dIC the addressee, referred In second PCISON sıngular, In Deuteronomy. The ıterary
setting 15 that of Deuteronomy remıinder of od’s deeds durıng the Exodus, exhortatiıons, and
warnıngs the people before entering the and The subject of irg 15 probably the Exodus and
the miracles (G0od performed. TIhe subject of irg 1s the blessings that 1l tfollow ıf the people
obey God, and the plagues that 11l OINC ıf they dısobey ere dIC clear S12NS pomtıng
sectarıan or1gın“ 99  he scr1pt 15 early Herodıan sem1—formal hand"“ (291; 4Q4 73
Wacholder eggg Prelımıinary FEdıtion of the Unpublıshed ead Sea Scrolls. TIhe
Hebrew and Aramaic Texts From (ave Four, Fasc. HIL, Washıngton 1995, 361{£. ZAH L:

LARSON SCHIFFMAN, Miıscellaneous exts, 295—304 Von und
sınd jJeweıls 1U wenıge einıge Worte der Buchstaben umfassende Frag erhalten. Zum

ext VOon und Wacholder eggg Prelımıinary Edıtiıon of
the Unpublıshed ead Sea Scrolls The Hebrew and Tamaıc exX{is TOM (ave Four, Fasc. 111  ‚9
Washıngton 1995, 3651 (— 9.1,
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LARSON SCHIFFMAN, Miscellaneous exts, 31 1322 Das einzıge VOonNn 4Q481b erhaltene
Frag. „describes future restoration of the Jews the and of Israel TOmM eıther Babylon Egypt“

Dıe Schrift ahnelt stark derjenıgen Von 1QS, daß sıch denselben Schreıiber handeln
könnte (31 1) Aufdem einzıgen Frag Von 4Q48I1c Onnte ein Gebet erhalten se1in 3 14) Von 4Q481d
sınd Frag erhalten, Von denen einıge mıt roter Tıinte geschrıeben wurden. 4Q4ö5öTe besteht dus einem
einzıgen, wenıge Worte umfassenden Frag Zum lext VO  $ 4Q481b.c Wacholder Abegg

relımınary Edıtion of the Unpublıshed ead Sea Scrolls. The Hebrew and Aramaıiıc exXts
TOmM Cave Four, Fasc. I, Washıngton 1995, 367£. (— 1,

ELGVIN, Early Essene Eschatology. udgment and Salvatıon accordıng Sapiential Work A (D.W.
Parry Rıcks S,Current Research and Technological Developments the ead Sea Scrolls
Conference the exXtis TOmM the Judean ese: Jerusalem, Aprıl 995 20], Leıden 1996,
126—165).

Im vorlıegenden Aufsatz werden we1l 4Q5Sapiential Or' uzurechnende ragmente, 4Q41
und 4—1 , ın Transkrıption, englıscher Übersetzung und mıt einem Kommentar versehen
veröffentlicht „descrıbes end-time Judgment the culmınatıon of the per10ds of
hıstory““ 69 e „„contaıns elaborate eschatologıca. doctrine the fate of INC]  5
Sheol 1S the place of the amne: between death and the day of judgment and 15 place of to1l and
aflıction. The aflıctıon the oolısh of heart experience In eo 15 elated the unrıghteousness
they ave shown In theır lıves. oug «eternal damnatıon» 18 eIr end, the unrıghteous ll be
ultımately destroyed the end of judgement. The fate of the amne: 15 preordained by God In
CONTras! the oolısh of heart dIC portraye: the elect, the seekers of truth. They suffer hardshıps
NOW, but wiıll inherıt glory and honor In fellowshıp ıth the angels‘“ 59)
'eitere Teilveröffentliıchungen VO  —_ 4QSapiential Work finden sıch be1 Elgviın, Admonition
exXts TOMmM umran Cave (M.O Wıse olb Collıns Pardee Methods
of Investigatıon of the ead Sea Scrolls and the Khıiırbet umran Sıte. Present Realıties and uture
Prospects [Annals of the New ork Academy of Sciences 733 1994, 179—-196 8 S31}
ders., The Reconstruction of Sapıential Work RQu 16, 559—580 ZEr)
D.J Harrıngton, Wısdom umran TIC VanderKam S The Community of the
Renewed Covenant. The otre [DDame Symposıon the ead Sea Scrolls [Chrıstianıty and udaısm
in Antıquıity Series 10] 1994, 1EKAN2 8 331); ange, Weısheıt und Prädestinatıion.
Weısheıitliıche Urordnung und Prädestination in den Textfunden Von umran udıes the exXtis
of the ese! of 18), 1995, 45{17?. mıt Abb. Kl 1im Anhang und 269 (— 229) und

Wacholder eggg Prelımıinary Edıtıion of the npublıshed ead NSea Scrolls.
Ihe Hebrew and Aramaıiıc ex{is From Cave Four, ascC IL, Washıngton 1992, (— y

ELGVIN, 1sdom In the 40Ways of Righteousness RQu E 1996, 205—232).
1e werden hıer dıe größeren Fragmente VO:  — Ways of Righteousness und 4Q421)

jeweıls in Form des transkrıbıierten Textes, welcher mıt paläographıschen Anmerkungen, englıscher
Übersetzung und Kommentar versehen ırd. Eıne photographische Wıedergabe erfolgt jedoch 1Ur
für dıe ragmente und 1a1 Von „4Q420/421 be composıte work. The
first preserved section eals ıth sectarıan organısatıon. Ihe second part, wısdom sayıngs about
the rıghtous INan en In form of proverbs), 18 iıntroduced by admoniıtıon CaIr y the yoke of
Wısdom. Thırd section dealıng ıth matters connected the temple Service hıch
probably belonged the er part of the composıtıon The fact that ON section eals ıth the
organısatıon of the yahad DIOVCS the sectarıan or1gın of the composıtıon. 40 Ways of Righteousness
thus demonstrates that sapıental works, ıncludıng works ıth wısdom sayıngs, could be wrıtten (or

least edıted) wıthın the yahad, and NOL only be mported the umran lıbrary The siımılarıties
ıth sections In 105 and could poınt date iın the ate Ind cent. for the final version
of the composıtion““ (205f.).
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40471° Self-Glorification Hymn RQu B7 1996, 175—203).
Dıe beıden Frag. VO'  — 4Q471°, welche paläographısch Von unterscheiden sınd und

inhaltlıch mıt 4Q.M* 4Q491) zusammenhängen (sog. „Song of Miıchael'‘) werden hıer ın Pho-
tographıe, Transkrıption, englıscher Übersetzung und mıt Kommentar veröffentlicht. bıetet
zudem ıne ntersuchung des komplızıerten Verhältnisses den Paralleltexten (neben ,
uch 4QH*“ 4Q42 42 SOowı1e LOXXVI) Tatsächlich ist der theologısc wichtige ext der
„Self-Glorification Hy  6. urc dıese Jlextzeugen belegt und wiırd Von ın Rezensionen
und rekonstrulert. Im Sprecher, der sıch selbst als 1mM Hımmel ıtzend und den D SN zugerechnet
bezeıichnet, S1e sıie nıcht den Erzengel Miıchael, sondern den eschatologischen Hohenpriester, der
uch aus 1055 bekannt ist

GARCIA ARTINEZ KÜurt TIGCHELLAR, salms Manuscrı1pts TOmM umran Cave Prelım-
inary Edıtion RQu 1 ‚ 1996, 73—-107).

Erstveröffentlicht wurden dıe meı1sten Frag der 1eTr vorgestellten Psalmenhandschrıiften 11Q6
1QPs®), 11Q7 1QPs“) und 11Q68 1QPs“) Von J.P. Vall der Ploeg. Neu publızıert sınd Von

11Q6 alleın ragment Nr. (Ps 8)  kE  , und Nr. 6, welches Worte der nıchtkanonıschen
„Apostrophe Zıion (vgl 1Q5 1078“ ] XX 4—-5) nthält

LEMAIRE, Nouveaux fragments du Rouleau du Temple de umran RQu 1 9 1996, 271—-274).
Dıie beıden kleinen Frag., dıe 1er In Photographıie, Transkrıption und französıscher Übersetzung

veröffentlicht werden, befinden sıch iın Jerusalemer Privatbesıitz. Das größere mı1ßt und
tragt dıe este VOoNn Zeılen in herodijanıscher chrı einem Kolumnenbegınn. Inhaltlıch handelt

sıch dıe von 1IOFTZAUV 42

NITZAN, 40302/302A (Sap A) Pap Praise of God and Parable ofthe Iree. Prelımınary Edıtıon
(RQu LA 1996, 151—173).

4Q3 und 4Q502a, VonNn Mılık als „Praise of God and Parable of the Iree betitelt, tragen Jetzt
dıe Bezeıchnung 4Q5ap. A (zu unterscheıden VON 4QSap. Work A [= 4041 8]) und werden Von

Nıtzan als „NOL [WO seperate composit1ıons, but t*WwoOo chapters ofone composıtıon angesehen.
Sıie umfassen insgesamt 23 Papyrusfragmente, vVon denen dıe Te1 größeren tücke mıt Photographıie,
Transkrıption, paläographıschen Anmer.  ngen, englıscher Übersetzung und Kommentar veröffent-
lıcht werden. Die chrı ist ıne hasmonäische Semikursive dus dem letzten Viıertel des Jh.s
V.C) Nıtzan charakterısıert den ext als .„„dıscourse admoniıtion of the rib (lawsuıt) und
g1bt folgende inhaltlıche Beschre1ibung: „Consıdering the whole text ON composıtıon,

declaratiıon of Justice in the introduction SftOr1cCa section, summarızıng past
actıons both in the form of and in the form of parable OCcuples the entral part.

accusatıon and Judgment followed by statement concerning da CONLTOVeETISY INa Yy be
consıdered the conclusiıons of the hıstorical sect10ns. In the ast part of the preserved text
towards concılıatıon ıth Israel 15 suggested, possıbly involvıng IEVCNLC uDON h1s adversarıes,
the natıons Was dıe atıerung betrıifft, geht Nıtzan uch auf dem Hıntergrund
derer „non-canonical rib composıtıions“ (4Q3681 und davon dUus, daß dıe
Verwendung des rib-Patterns bestimmte Personen gerichtet se1ın Önnte, dıe in ein Ere1ign1s
Zeıt des Verfassers verwickelt9und nımmt für 4Q5S5ap.A dıe Samarıtaner als möglıche Gegner

Das wıederum Onnte auf das als Abfassungszeıt hınweılsen.

PFANN, 4O0Daniel® (401 15) Prelımiınary Edıtion ıth Critical Otfes RQu FA 1996,
Dıiıe 1Ur ın geringen, fast unleserlıchen Resten (5 rag erhaltene Danıel-Handschrift umfaßt

extstücke den Versen 3,5-7(?).8—10.23—25; 4,5—-9.12-14.15f.; Neben den Photogra-
phıen wırd ıne Trans  ıption (mıt Rekonstruktion der Kolumnen) SOWwIl1e Apparate Paläographie,
Varıanten, Ketib/Qere-Agreements und iıinneren Gliederung des lextes ıne and paragraph 1VI1-
s1on“ 1m Vergleich den Gliederungssystemen VonNn Atnach und Sof Pasug bZw. Setuma/Petucha],
S, S, O, geboten Aufgrund eıner sorgfältigen ntersuchung Von Materıalbeschaffenheit und
Tinte, dem System der Linıenzıehung, der Schriuft (Buchstabe für Buchstabe ausführlıch charakterı1-
sıert!), Maßangaben und „Specıal Feature: (damıt bezeıchnet Pfann eben jenes Gliıederungssystem)
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SOWI1eEe eıner sprachlıchen ntersuchung hıinsıchtlıch grammatikalıscher und orthographıischer Varı-
anten kommt der utor folgenden Ergebnissen: A In 40Dan“ we ave the INCAaRCI remaıns of
manuscrIipt penned ın Early Herodıan Formal Script wrıtten sln ase\ upDON the alcula-
tiıons wıinds the end of the scroll, the manuscrıpt orıgınally contaıned a (or alternatıvely 33)
columns of the ook of Daniel ell SOTIIIC other text, ex(ts, (lıkely bıblıcal) which followed

the end of the scroll. The consonantal text 0€eS not reflect typıcal umran spellıngs The
text 15 relatıvely close that of the Masoretic Jlext specıal feature the scrıibe has employed

system of enlarged SPaACCS of varyıng SI17e (1.e., vacats) denote clause and sentence dıvısıon (a
practice hıch 15 normally conhined ın er manuscrıpts paragraph dıvisıon.) Although ere
18 general agreement between the ater wıtnesses and the assıgned sentence dıvıisıon of Dan

dırect hıstorical lınk Can be PTOVCN It 15 INOTEC lıkely that the system of lıne dıyısıons utiılıze.
in 40Dan® (as ell an* represents unconnected (or only loosely connected) tradıtıon

ase\ uDON logıcal breaks and word clusters hıch should be observed when readıng TOM the
scroll.“

Abweıchende Lesarten
IDan 3,24 AA WDa (a
Dan 323 w 55n5 M, B, S, .
Dan 4, ] 3wNDZD (13RWD72)
Dan 4, IN w b 7 8 ( IN w b 77)
Dan 4, 2[y (vgl B, O, Syh, (3DWD y ON Y \1777)
IDan 4,12 DN (vgl B, O, Syh) vgl O,

PIKE, The „Congregatıon ofYHWH“ in the Bıble and umran (RQu17 1996, 233—-240).
In ıhrem Aufsatz publızıert dıe Autorın ‚d small but interesting fragment” aus Höhle In

Photographıie, Transkrıption, englıscher Übersetzung und Kommentar. Das ragment ıst als des
OTfOSs 4Q5 ausgezeıichnet, mı1ßt 25 In der Breıte und knapp ın der
öhe und nthält gut lesbar dıe este Von Zeılen Jext, darunter der Begriff611n M wonach
der proviısorısche Name des ragments abgeleıtet wurde „4QFragment Mentioning the Congregatıon
of the Lord‘‘ Die Autorıin kommt dem Ergebnıis: „Although the text o€es nOot apPCaI be
ıblıcal, ıt 15 Bıble-1lıke Someone speaks God and reference 15 made the «congregatıon of
YHWH»“(240).

Jonathan le pretre impıe les debuts de la communaute de Qumrän RQu L, 1996,
241—-270).

Neben (schon publızıert Von Eshel, und Yardenı, umran Composıtıon
Contamıiıng Part of Ps 154 and Prayer for the Welfare of Kıng onathan and hıs Kıngdom, Tarbız
60, 1991, 295—3724 [Hebräisch]; IEJ 4 ‚ 1992, 199—2729 |Englısch] Ta 106) veröffentlicht

Puech dıe kleinen Frag. VOn (PAM und 43.699), dıe paläograpısch in das
Vıertel des Jh.s w{ datıert Frag ennt in eıle den Namen 1A3), den uecC mıt dem
1n rwähnten 71707 in Verbindung bringt, welchen mıt dem Makkabäer onathan
ıdentiNzıert. Somıit würden el extie eiınen Beıtrag Geschichte der Anfänge der Qumrange-
meıinschaft eısten: Während der onathan wohlgesonnene lext VOI dessen Übernahme der
Hohenpriesterwürde verfaßt sel, Nal als antı-hasmonäische Komposıtıon ach dıesem Zeıt-
punkt als Werk des Lehrers der Gerechtigkeıt der iın dessen Umfifeld entstanden Für Puech
bestätigt sıch damıt dıe Chronologıe der Damaskusschrıift: 390 Jahre ach dem x1] und ach wel-
eren Jahren des erumtastens habe (Gjott einen ehrer der Gerechtigkeıit erweckt (CD n 08
N: der Zeıt, als onathan Hoherpriester wurde.

EELY, The Barkıi Nafshi exXis (4Q434-—439) (D.W. Parry Rıcks Current Research
and Technological Developments the ead Sea Scrolls Conference the exXTis TOM the Judean
ese] erusalem, Aprıl 1995 20],; Leıden 1996, 194—-214).

Der vorliegende Aufsatz bıetet ıne kurze Beschreibung der In den Handschrıiften 4Q 454—404539
erhaltenen ymnen, wobe!ı einıge Beıspıiele in Transkrıption und englıscher Übersetzung geboten
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werden (40454 1—4.7—9; ” O 1 E überschneıdet sıch mıt
SOwIl1e und mıiıt (206f.) „„It lıkely that represents the

beginnıng of the text, followed by the portion preserved iın and then It 1S still
unclear exactly how fits ın bezeugt eın anderes lıterarısches Werk
Alteste Handschrıft ist ate Hasmonean early Herodıian [204]) Inhaltlıch ähnelt das
arkı Nafshı genannte Werk den Hödäayödt. Der Name rüh;  ‘ VOonNn einer in dıesen Texten häufig
benutzten Liedeinleitungsformel her, 53 AA 18 prelımınary impressi0n that the evidence
of paleography, orthography, and language, ell the onstellatıon ofvocabulary and ıdeas, V
strongly Aargucs for sectarıan orıgın of the Barkı Nafshi exts  : (212{.)

ULRICH SKEHAN, Edıtion ofSa Includıng the Former 4OIsa' RQu f 1996, 74r E
36)

Dıie Präsentation VOon 25 Fragmenten der 4QJes “_Handschrıift iın Photographie und Irans!  ıption
(mıt Rekonstruktion der Oolumnen), SOWI1e jJeweıls mıt Apparaten Paläographie und Varıanten
versehen, eTUu. auf eiıner Neu-Zuordnung der früher Von Skehan als 4QILsa“ Getzt Fragmente Nr.
4—16) und 4QIsa‘ (jetzt Fragmente Nr. 1—3,17-—24) ausgezeichneten Handschrıften, iınclusıve eines
Fragments (Nr. 25 welches Von Skehan ursprünglıch 4QIsa " zugeordnet wurde. „The redistrıbution
Was based the palaeography, orthography, and textual character of all the fragments iınvolved,
ell the physıcal aspect of the skıns, measurements, and the Contents and arrangemen! of the
columns the manuscrıpt Was reconstructed.‘“(23) Dıie Handschrıift wırd als „early Herodıian,
ate' the ate Hirst CurYy charakterısıert. Eıne Liste orthographischer Abweichungen 1m
Vergleich 1QJes“ und zeıgt auf, daß 4QJes“ mehrmals gemeınsam mıt 1QJes“ gegenüber
dıe plene-Schreibung bevorzugt. Erhalten sınd este Von Jes 2,1—4; ‚17-20; 8,2—14; 9,17-—10,10;
’  9 2,1—13,4; 14,1—13.20—24;’

Abweıchende Lesarten
Jes 22 1123 (vgl G, M, 1QJes“, 4QJes? (FTW e 9 vgl
Jes Z aM w} Mı 4,1) I, 1QJes“ (NW3)), vgl B, &, S,
Jes 22 N (mıt 4QJes  7 vgl 8’ 1QJes* (M17), vgl B,
Jes S, [ N 1QJes® (1r 11171°), vgl B, &,
Jes ,3 W (vgl S, v 1QJes“ wn). vgl C,
Jes 8,8 E A M, 1QJes“, 4QJes? (813) vgl S,
Jes 14,3 F (mıit 1 QJes“) vgl B, &, S,
Jes 14,4 N v 1QJes* (7), vgl , S,
Jes 14,8 mA y I, 1QJes® (13°723), vgl &, S,
Jes 14,10 13y° (vgl 1 QJes“ (pr. D75), vgl B, ,

111 asa:

JTALMON, Fragments of salms Scroll asPs* Ps 1:2°_85:6? ea| Sea Dıscoveries Z 1996,
296—3 14)

Im vorlıegenden Aufsatz wırd dıe bereıts 1989 anhand eiıner Photographıie Von ebe (Dıe
Massada-Psalmen-HandschrıiftKach eıner Jüngst veröffentlichten Photographie mıt
ext vVon Psalm 81,2—-85,6 RQu 14, T 18) vorläufig veröffentlichte
Psalmenhandschriuft asPs* Mas e) ın Photographıie, Trans!  ıptıon, Rekonstruktion und mıiıt einem
Kommentar versehen publızıert.

TALMON, asada ET and 3775 Fragments of enes1is Apocryphon (IEJ 46, 1996,
248—255).

Im vorlıegenden Aufsatz wırd dıe bereıts 1989 VO: 'ert. in hebräischer Sprache veröffentlichte
(Fragments of Scrolls TOM Massada [EI 20, 1989, 278-2806]; Frag mfas-
sende späthasmonäi1sche andsc E.K3 ın Photographie, Transkrıption und mıt Eınleitung und
Kommentar versehen iın englıscher Sprache publızıert.
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JT ALMON, Hebrew rıtten Fragments from Masada ea| NSea Dıscoveries 5: 1996, 168—177).
Im Aufsatz werden dıe schon 1989 VO: Verf. in hebräischer Sprache (Fragments of Scrolls

TOM Massada [EI 2 ‚ 1989, 278-286]; veröffentliıchten Handschriften asl)
(1276—1786), as (1063—-1747) und 036274 iın Fotografie, Transkrıption und mıt Einleitung
und Kommentar versehen in englıscher Sprache publızıert.
111 aHever

ka GREEN  D-—-A YARDENI, eed of ıft ın Aramaıc Found in Nahal Hever:
FPapyrus Yadın (EI E 1996, 383—403 (hebr.]; 103* engl. Zusammenfassung).

In dıesem Aufsatz wırd eın ın aramäıscher Sprache verfaßter und auf Papyrus geschriebener Schen-
kungsvertrag AUs dem Archıv der Babatha ın Transkrıption, neuhebräischer Übersetzung, Fotografie
und eichnung mıt Kommentar veröffentlicht. Es handelt sıch ıne geschnürte Doppelurkunde
in relatıv ordentlıcher und regelmäßıiger kursıver Schrift, dıe fast vollständıg erhalten ist Das ange
und schmale Okumen! (max 44,5 hoch und 153 breıt) wurde vermutlıch VO  — einem geübten
Schreıiber verfaßt.
Der Vertrag hat ın Form, Sprache und Schrift viele Geme1jnsamkeıten mıiıt nabatäischen Dokumenten,
dıe ZUSaINnmeN mıt ıhm gefunden wurden. Einzelne Buchstaben welsen Eiınflüsse der nabatäischen
Schrift auf (Z:B. I % D, Y, "1‚ r’ ( und ; vgl auch P unterschiedliche Formen Von Miıttel-
und Endbuchstaben). Sprachlıch interessant ist der Eınfflulß des Arabıschen, auf dessen Hıntergrund
einıge Begriffe erklärt werden können.
In dıeser Schenkungsurkunde, dıe 13 Julı 120 n.Chr. geschrıeben wurde, spricht Shım ’on Bar
Menahem se1n Vermögen in ahoza seiner Frau Mırıam Bat Yoseph Bar Menasheh für dıe
Zeıt ach seinem ode Der Besıtz umfalt Häuser und Höfe, Haushaltsgegenstände, Landbesıtz
und Bäume einschlıeßlich einıger Palmengärten. €e1 wırd jedes Grundstück mıt seinen TtTeNzZeEN
detaılhert beschrieben. Dıieses Geschenk wırd unter Tre1 Bedingungen gewährt Shıim’on verfügt
Zeıt sSe1INES Lebens ber das Nutzrecht; Mırıam ist verpflichtet, als seıne Frau be1 ıhm bleiben
und ıhm dıenen; Ihre Tochter Babatha hat für den Fall, dalß s1e ZUur Wıtwe wırd, das ecC in
einem Vorratshaus auf eiınem der öfe wohnen und dıesen betreten.
Die Beschreibung der Besıtztümer ze1g eın ıld reicher Juden, dıe friıedlich ZUSaINIMCN mıt ıhren
Nachbarn iın der Provınz 1a lebten. Während des Bar-Kochba-Aufstandes (132 n.Chr.) fAohen
SiE ın dıe Höhlen der uste Juda, iıhre okumente überdauerten

YARDENI, Judaean ese! Studıes Naha: Se‘elım’ Documents, Jerusalem 1995, 114 Seıiten (he:
br.)

In dıesem uch wırd ersten Mal dıe gesamte ruppe der 5SUB. a Se‘elım-Dokumente
veröffentlıicht. Da dıese exte VON Beduinen nde der sechzıger Jahre gefunden wurden, g1bt eın
sıcheres Wıssen ber den eigentlıchen Ursprungsort der okumente Aufgrund der Übereinstimmung
Von 1eTr Personennamen und der Tatsache, dalß eın griechıisches ragmen! mıt einem ragmen! Aaus

Nahal Hever verbunden werden kann, nımmt 'ert. d} daß uch diese ruppe ıhren tatsächlıchen
Ursprungsort ın den Höhlen VOIN Nahal Hever hat und nıcht ursprünglıch AUSa Se’elım (ca

nördlıch Von Masada) Es handelt sıch beı dieser ruppe aramäısche Rechtstexte
bzw. Fragmente VOIl Rechtstexten (vorwiıegend Kaufverträge; für weıtere Beıispiele S.U.) SOWIl1e
einen ref Sımeon bar Kosıba, der auf Hebräisch vertaßt wurde. Dıese Dokumente, ın denen

Personen- und lediglich Ortsnamen erscheıinen, fallen durch dıe Vıelfalt der grammatıkalıschen
Formen (z.B Bıldung des InhAinıtıvs mıt Anfang; Wechsel zwıschen und als Verbindungs-
partıkel; Wechsel zwıschen [D und der Kurzform und dıe Uneinnheıitlıchkeit ıhrer Schreibweise
auf (z.B Wechsel zwıschen und ' Wortende; Wechsel zwıschen und Wechsel zwıschen
Plene- Defektivschreibung be1 und ')
Die Dokumente, dıe in Kursivschrift geschrıeben worden und iın dıe Zeıt zwıschen der Zerstörung
des Zweıten Tempels und dem Bar-Kochba-Aufstan: datıeren sınd, werden In rans!  1ption,
neuhebräischer Übersetzung, Fotographie und Zeichnung präsentiert un! mıiıt ausführlıchen und de-
taıllıerten Erklärungen SOWIl1e Schrifttafeln versehen. Der „Brief Aaus Kefar Baro (vgl Broshı/Qı1mron
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IEJ 36, 1986, 210-214) wırd ohne Erklärungen 1Ur ın Fotographie, Umeschrıift und Übersetzung dar-
geboten.
ach einer allgemeınen Eınleitung den Funden 1)’ der Herkunft der Zeugnıisse Sk dem Aufbau
der vorlıegenden Arbeıt (3). einer allgemeınen Beschreibung der Dokumente (3) der Datierung
der Okumente (4) der Form der Urkunden [Eınfach- DZW. Doppelurkunde; Unterschriften der
Zeugen] (5) Eigentümlichkeıiten VON Sprache und Schreibweise 5)’ ZU utfbau der Verträge und
ıhrer Phraseologıe (7) SOWIE den in den Texten erscheinenden Personennamen werden 1m
einzelnen folgende exte veröffentlicht und besprochen:
Nahal Se‘elım (Tafel 543) Kaufvertrag (13—30) [ — 02 (1996), 223-—225]; a. Se‘elım

(Tafel 889) Kaufvertrag Adus dem Jahre 134 der 135 (31—40) Nahal Se’elım (Tafel 527)
Kaufvertrag (4 1—48); Nahal Se‘elım (Tafel 735) Kaufvertrag”? (49—5 }} Nahal Se‘elım 23 (Tafel

Kaufvertrag (52-54) Nahal Se’elım 13 (Tafel 736) Quıttung für einen Heıratsvertrag
aus dem Jahre 134 der 135 (54-60); Nahal Se‘elım (Tafel 736) ragment eInes
Heıratvertrages”? (61—64); a Se’elım (Tafel 736) Empfangsbestätigung VOoNn Datteln für
den I Shevat (das S08 Neujahrsfest der Bäume), datıert auf das Jahr 131 (65-70) Nahal
Se‘elım (Tafel 736) Quıittung ber dıe Bezahlung einer Geldstrafe? (71-72) Nahal Se’elım
(Tafel Abschnıitt ber Pfänder und Ratenzahlungen (73-74) Nahal Se‘elım (Tafel

ragment (75—76); Nahal Se‘elım 24a (Tafel ragment (77—78) Se‘elım A (Tafel
ragment (79); Nahal Se’elım D (Tafel ragment (79); Nahal Se‘elım Ya (Tafel

543) ragment (80) Nahal Se‘elım (Tafel ragmen (81);a Se‘elım (Tafel
7345 und 4Q347) ragmen! (852) Nahal Se‘elım 33 (Tafel ragmen! 83)a Se‘elım

(Tafel ragmen' 84) Nahal Se’elım 35 (Tafel 7347) ragment (85); al Se‘elım
36 (Tafel ragmen 85) Nahal Se‘elım 3° (Tafel ragment (86—87)a Se‘elım
3847 (Tafel 865) ragmen! (88—90) Nahal Se‘elım (Tafel 542) rief Simeon bar Kosıba
(91—94)
Anhang (ohne Erklärung): Nahal Se’elım Brief Aaus Kefar Baro (95—100); al Se’elım
rief aus eiar Baro Sn
Bıblıographie (105- 06), Wort--12) und Namensindex SE 14) sınd angefügt.
Die Zeugnisse geben eiınen wichtigen Eıinblick in das Alltagsleben der en Palästinas Ende
des bzw. Begınn des Jh.s n.C (vgl eyer, Die aramäıschen exte VO Ooten Meer,
Ergänzungsband, Göttingen 1994, 8581 95)

umismatik

STERNBERG Katalog der Auktion A (Zürich
Nr. 199 Obol, 0,77 21., gepragt in der achämen1i1idıschen Provınz Samarıa während des Jh.s
v Fundort unbekannt Avers: Uber einem gelagerten Hırsch wel Buchstaben, wahrscheinlich
SIN lamed >w) Revers: wahrscheinlıich dıe beıden gleiıchen Buchstaben ber einem geflügeltem
Miıschwesen, aut Hrg einem „Steinbock‘“‘; vielleicht soll mıiıt den jJeweıls we1l Buchstaben der Name
des Sta!  alters Selemyah abgekürzt werden.

UNZEN DER ANTIKE UN  — NEUZEIT, Auctiones Auktion Z (Basel
Nr. 533 Tetradrachme, 16.73 1, aut Hrg. phılısto—-arabısche Prägung, Imitatıon eines athenıschen

Vorbildes, Fundort unbekannt, ‚„‚wohl unediert‘“ Avers: Behelmter Athena-Kopfnach rechts blıiıckend
Auf iıhrer ange rechteckıger Gegenstempel mıt dem aramäıschen Buschstaben (SO Hrg.)

Hilfsmittel

WACHOLDER M.G BOWLEY(edd.), Prelımıinary Edıtion of the Unpublıshed
ead Sea Scrolls The Hebrew and Tramaıc exts TOmM Cave FOour, asCcC Concordance ascıcles
bar (Washıngton

Be1 dem vorlıegenden etzten Faszıkel der „Prelıminary Edıtiıon of the Unpublıshed ead Sea
Scrolls  66 handelt sıch eine lemmatisıerte Onkordanz den ın den Te1 vorhergehenden
Faszıkeln veröffentlichten lTexten Für dıe aufgenomm;nen Lemmata werden englısche Übersetzun-
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gCcCnh gegeben. Für dıe einzelnen Belege werden neben dem Lemma mehrere Worte Kontext zıtiert
Das Werk beruht auf Vorarbeıten VON Miılık, Strugnell und Starky.
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